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, verlautet . Wenn nun gerade wegen solcher Vergehen eine >
Verurteilung erfolgt , so wird man mit gutem Recht auf die
Veröffentlichung der Unterlagen gespannt sein dürfen, die
zu diesem Urteil geführt haben. Mit dem Bordbuch, das
jeder Luftfahrer zu führen verpflichtet ist, sind sie nicht
gegeben.

Warnung vor Auswanderung
nach Amerika.

Nordamerika handhabt sein Eintvanderungsgesetz mit
solcher Härte, daß nicht eindringlich genug vor dem Zuge
nach dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten gewarnt
werden kann. Ein Augenzeuge erzählt der „Kreuz-Ztg." von
dem Empfange der Einwanderer im Hafen von Newhork
eine große Anzahl höchst beachtenswerter Geschichten. Schon
bei der sehr eingehenden ärztlichen Untersuchung legen die
Aankees eine verletzende Ueberlegenheit über die Einlvande-
rer und deren Heimatländer an den Tag, obwohl sie ver¬
langen, daß jeder Einwanderer mindestens eine Sumnre
von 100 Mark mit sich führt . Wer diie Frage, ob er schon
brieflich eine Stellung angenommen habe, bejaht, wird
zurückgeschickt, da Kontraktarbeiter nicht zugelassen werden;
das ist namentlich für deutsche Erzieherinnen wichtig.

Tie Zurückgewiesenenwerden auf eine Barke verladen
und nach der Insel Ellis Island gebracht, dort kommen die
Kranken in ein Spital , die anderen werden zu je 300
in vergitterten Räumen zusammengepfercht, wo sie auf
Segeltuchpritschen schlafen. Das Essen ist reichlich, wird den
Einwanderern jedoch, die wie Verbrecher mit Puffen urid
Scheltworten traktiert werden, von den bedienenden Mulat¬
ten in einer geradezu abscheulichen Weise vorgeworfen.
Es ist empörend, daß sich Europäer in dieser Weise behan¬
deln lassen müssen. Bei der Jnternationalität der Ein¬
wanderer , die oft bis zu 3000 in Ellis Island zusammen
untergebracht werden, ist das Austreten von Ungeziefer und
Krankheiten unausbleiblich . Nach mehrtägigem Warten
werden die Einwanderer von einer Jury nach dem Woher
und Wohin ausgefvrscht.

Tas Ergebnis dieser Erhebungen ist die Zurückweisung
von 99 Prozent der Ein>oandcrungslustigen . Tabei werden
oft Angehörige derselben Familie auseinandergerissen . Ein
Deutscher, der schon dreizehn Jahre in Newhork gelebt hatte
und dort seine Familie besaß, wurde nach der Rückkehr von
einer Europareise als krank nicht wieder zugelassen, da er
nicht amerikanischer Bürger geworden war. Ter Zurück¬
gewiesenen, die den letzten Pfennig für die Ueberfahrt opfer¬
ten, harrt in der alten Heimat das größte Elend. Tie Zu¬
gelassenen aber haben in Amerika doppelt und dreimal
soviel zu arbeiten wie zu Hause, und reich wird niemand
mehr da drüben.

Die Bereinigten Staate«
«nd Mexiko.

— Washington,  1 . Mai . Admiral Maho meldet,
daß die Rebellen einen unter kubanischer Flagge fahrenden
Postdampscr angegriffen haben. Der Kapitän des englischen
Kreuzers „Hermione", der rangälteste der ausländischen
Flottenoffiziere , hat Erklärungen gefordert. Die Rebellen
erwiderten , sie wollten verhindern , daß eine Ladung die
Bun 'destruppen erreichte. Das Schiff lief später unter dem
Schutze des Feuers des den Bundestrnppen gehörigen Ka¬
nonenbootes in El Paso ein.

— Washington,  1 . Mai . Carranza hat die
Mobilisierung  von 12 000 Mann , die unter der Füh¬
rung Villas Tampico angrcifen  sollen , angeordnet.
— Der Schwiegersohn Carranzas erklärt einen Waffenstill¬
stand mit Nord-Mexiko für unmöglich.

— Washington,  1 . Mai . Huerta  hat den Vor¬
schlag auf Einstellung der Feindseligkeiten
zwischen den Bereinigten Staaten und Mexiko für die Dauer
der Vermittlungsaktion angenommen.

— Washington,  1 . Mai . Nach einer Nachricht
aus der Stadt Mexiko soll ein Dr . Rhon, ein amerikanischer
Angestellter der Regierung der Union, der Flüchtlingen
geholftn hat , heute als Spion hingerichtet  werden.
Staatssekretär Brhan habe, obgleich er die Meldung nicht
glaube, dringende Vorstellungen bei dem hiesigen spanischen
Botschafter, der Huerta hier vertritt , erhoben.

Die deutsche Hilfeleistung.
— B e r l i n , 1. Mai . Im Anschluß an die Nachrichten

über die Tätigkeit des Kreuzers „D r e s d e n", die vor
einigen Tagen durch die Presse gingen, dürfte die Tatsache
interessieren, daß nach den jetzt vorliegenden amtlichen
Berichten außer den bereits gemeldeten Hilstleistungen 150
amerikanische Staatsangehörige auf Veranlassung des Kom¬
mandanten des Kreuzers „Dresden " durch einen Offizier
dieses Schiffes bei Nacht aus dem bedrohten Hotel abge¬
holt und in Sicherheit auf die Schiffe gebracht
worden sind. ,

Der Wehrbeitrag.
Der Wehrbeitrag Groß - Berlins,  also Ber¬

lins einschließlich seiner Vororte , beträgt nach halbamt¬
licher Feststellung 144,6 Millionen Mark und bleibt damit
hinter den Erwartungen der Optimisten , die allein von der
Stadt Berlin auf etwa 200 Millionen Mark für den ein¬
maligen Wehrbeitrag gerechnet hatten , erheblich zurück. Die
Veranlagung zum Wehrbeitrag bestätigte übrigens wieder die
alte Geschichte, daß die zahlungsfähigsten Steuerzahler , die
ihre Einkünfte in der Reichshauptstadt beziehen, aus dieser
in die westlichen Vororte Charlottenburg und Wilmers¬
dorf verzogen sind.

Karlsruhe,  1 . Mai . Ter Abschluß der Veran-
lagungsarbeiten zum WehrbeitraginBaden  bedeutet
eine Enttäuschung.  Wenn die Badische Nationallibe¬
rale Korrespondenz recht unterrichtet ist, beträgt das Wehr¬
beitragsergebnis für das Land im ganzen nur 3 0 Mil¬
lionen,  bleibt also hinter den vorsichtigen Schätzungen
des Finanzministeriums um 5 Millionen zurück. Tie Stadt
Mannheim allein hat ein Drittel des gesamten Wehrbei¬
trages aufzubringen.

Elberfeld, I.  Mai . Tas Ergebnis des Wehrbei¬
trags für die Stadt Elberfeld ergibt eine Summe von
5 349 000 Mark.

Eisenbahnunglück in Rheinhefsen.
Mainz,  1 . Mai . Ueber das Eisenbahnunglück bei

Niedersaulheim wird folgende amtliche Meldung be¬
kanntgegeben: Heute vormittag 8 Uhr 5 Min . stieß der von
Alzey nach Mainz fahrende Personenzug 437 auf Station
Nieversaulheim auf eine zurücksetzende Rangierabteilung des
Güterzuges 8100. Die Ursache konnte noch nicht einwands¬
frei festgestellt werden. Tot sind  der Lokomotivführer
des Personenzuges 437 Lehr  aus Alzey, Fräulein Elise
Wieland  aus Flonheim u. Witwe Anna Guttanding
aus Wörrstadt . Schwier verletzt  wurden der Heizer des
Personenzuges 437 Magsem von Alzey und vier Reisende,
leicht verletzt etwa 10 Personen . Vier Wagen des Per¬
sonenzuges und drei Wagen des Güterzuges sowie beide
Lokomotiven wutden erheblich beschädigt. Me Dauer der
Gleissperrimg dürfte voraussichtlich zwölf Stunden be¬
tragen . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen aus-
rechterhalten , der Güterzugsverkehr ist eingestellt.

Niedersaulheim,  1 . Mai . Ter Schaden  wird
nunmehr mit einiger Sicherheit auf 250 000 Mark ange¬
geben. Mit dem heutigen Tage soll, wie verlautet , auf
einer Verordnung die Kreuzung, die bisher bei Klein-
winternheim erfolgte, für Niedersaulheim vorgeschrieben
sein. Die Nichtbeachtung dieser Vorschrift  habe
das Unglück verschuldet. Bei den Schioerverletzten, die fick
im Rochus-Spital in Mainz befinden, besteht zur Zeit keine
Lebensgefahr. Die Frauen waren auf der Fahrt zum
Wochenmarkt in Mainz , der gewöhnlich Dienstags und Frei¬
tags abgehalten wird . Die Zahl der Todesopfer  des
Eisenbahnunglücks bei Niedersaulheim beträgt , wie schon ge¬
meldet, drei,  da auch zwei Schwerverletzte,  die
nach Alzey transportiert wurden, außer Lebensge¬
fahr  sind . Insgesamt sind sechs Schwerverletzte gemeldet
die Zahl der Leichtverletzten wird nunmehr mit 15 ange¬
geben. Im Laufe des Nachmittags sind die Aufräumungs-
arbeitrn an der Unfallstelle so gefördert worden, daß bei
Verkehr morgen wieder ausgenommen werden kann.

Der Fall C«illaux.
— Paris,  1 . Mai . Der Depufierte Painleve sagte

bei seiner Vernehmung vor den Untersuchungsrichtern aus,
er habe von sehr gut unterrichteter Seite gehört, daß
Calmette intime Briefe besessen  und beabsich¬
tigt habe, sie zu veröffentlichen, wie Caillaux auch be¬
fürchtete. Er habe damals sofort Caillaux telephonisch
hierüber verständigt.

Deutsches Reich.
— Ge setzentwurf über die Haftpflicht der

Eisenbahnen.  Ein Gesetzentwurf über die Haftpflicht
der Eistnbahnen ist laut „Kreuz-Ztg." soeben dem Bundes¬
rat zur Beschlußfassung zugegangen. Es wird darin zwischen
Bahnen mit eigenem Bahnkörper und Bahnen in Straßen
ohne einen solchen unterschieden. Bei den Straßenbahnen
sollen die Haftungsgrundsätze des Autvmobilgesetzes in An¬
wendung kommen, die milder sind als die des Reichshast-
pflichtgesttzes, das für Bahnen mit eigenem Bahnkörper in
Betracht kommen soll.

* * *

— TasRenn Wettgesetz,  das soeben dem Reichs¬
tage zuging, ermäßigt die Totalisato-rsteuer von 16,6 auf 12
Prozent , der Buchmacher hat als Steuer an den Staat 6
Prozent seines Umsatzes zu entrichten . Tenr Wettnehmer
werden 8 °/o des ihm zufallenden Gewinnes als Abgabe a»
das Reich entzogen. Auf eine Steigerung bis zu 20 °/o,
die der Vorentwurf vorsah, verzichtet die Vorlage in der ihr
vom Bundesrat gegebenen Fassung.



Be rlin , 1. Mai. Irr der Budgetkommission antwor¬
tete der Kriegsminister auf die Ausführungen eines fort¬
schrittlichen Abgeordneten, daß keine neue Wehr Vor¬
lage  in Arbeit sei. Ob eine solche später notwendig werden
könne, sei jetzt nicht zu übersehen. Auf die von einem kon¬
servativen Abgeordneten vorgebrsachten Besorgnisse über Ge¬
fährdung gewisser Grenzgebiete, gab der Kriegs minister
beruhigende Erklärungen ab.

Berlin,  1 . Mai . Ter „Staatsanzeiger " veröffentlicht
die neue Fassung, welche die Grundsätze für die Gewährung
von Zulagen an Altpensionäre  und Althinterblicbene
vom 16. Juli 1913 durch Beschluß des Staatsministeriums
erfahren haben.

Hof- und Personalnachrichtcn.
Berlin,  1 . Mai . Tie „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:

Ter Reichskanzler  hat an den Landstallmeister Grasen
v. Lehndorff  folgendes Beileidstelegramm gerichtet: An
der Trauer um den Heimgang Ihres Vaters, den seine zahl¬
reichen Verehrer eben noch an seinem achtzigsten Geburtstag
zu seiner bewundernswerten Rüstigkeit beglückwünschen konn¬
ten, nehme ich aufrichtigen Anteil. 'Die vorbildlichen Ver¬
dienste des Verstorbenen um unsre Pferdezucht sichern ihm im
ganzen Reiche, namentlich in der deutschen Landwirtschaft
ein dankbares Gedenken über das Grab hinaus. .

Oesterreich-Nngarn.
Wien,  l . Mai. Das Befinden des Kaisers

war in der heutigen Nacht ebenso gut, wie in den beiden
vorhergegangenen. Das Allgemeinbefinden ist vollkommen
zufriedenstellend.

Asien.
Peking,  1 . Mai . Nachrichten aus dem Innern des

Landes zufolge, sind die Banden des Weißen Wolf  in
Lingtao und Chuzgein in der Provinz Kangsu eingetrungen.
Es wird gemeldet daß die in Kangsu liegenden moham¬
medanischen Truppenteile sich mit den Räuberban¬
den vereinigt  haben.

Afrika.
— Brüssel,  1 . Mai . Die Tribüne Congolaise meldet

aus Boma vom 4. April , daß in der portugiesischenKongo¬
kolonie  seit Monaten der Häuptling von San Salvator
rebelliert.  Es hätten Kämpfe  stattgefunden zwischen
den portugiesischen Truppen und den Aufständischen. 2 0
Weiße  seien getötet  worden und die Missionare hätten
flüchten müssen. Näheres über die Ursache des Aufstandes
und ob derselbe niedergeworsen ist, weiß das Blatt nicht
zu berichten.

Reichstag.
216. Sitzung vom 1. Mai.

Auf der T.-O. stehen zunächst Kleine Anfragen.
Aus eine Anfrage des Abg. D i t t m a n n (Soz .) erklärt Ge¬
neralmajor WildvonHohenborn:  Es ist nicht richtig,
daß infolge von Strapazen bei Uebungen des 143. Inf.
Regiments in Straßburg sehr viele Erkrankungen vorge¬
kommen und infolgedessen die Lazarette überfüllt sind.
Ebenso ist nicht richtig, daß zwei Soldaten infolge der Ueber-
anstrengung gestorben sind, es liegt ein Todesfall infolge
von Genickstarre und eines Unglücks vor. Endlich haben
auch nicht Soldaten des Regiments Selbstmord begangen.
Es ist nur ein Selbstmordversuch! vorgekommen, der nicht
durch jene Strapazen veranlaßt worden ist. Die Beant¬
wortung der Frage, was der Reichskanzler zu tun denke,
um solchen Vorkommnissen vorzubeugen, wird abgelehnt, da
weder er noch der Reichstag zuständig in Angelegenheiten
der Truppenausbildung ist. (Beif. rechts, Unruhe b. d.
Soz .)

Eine Ergänzungsfrage des Abg. Dittmcunn (Soz .)
wird von Generalmajor Wild von Hohenborn  abge¬
lehnt , er habe seinen Erklärungen nichts hinzuzufügen.
(Beifall rechts, Unruhe bei den Soz.) Abg. Dittmann
(Soz.) fragt weiter, ob der Reichskanzler bei Ueberweisung
von Material neue Ermittelungen anstellen wolle. Präsi¬
dent Kämpf:  Das ist keine Ergänzung . (Unruhe bei den
Soz .)

Abg. Birkenmaher (Ztr .) fragt an, ob das Heil¬
mittel des Geheimrat Mallebrein gegen Infektionskrank¬
heiten amtlich zur Verwendung empfohlen werden soll.
Ministerialdirektor von Jonquieres:  Eine Beantwor¬
tung der Frage müßte entweder eine besondere Reklame für
das Mittel oder seine vollkommene Diskreditierung zur
Folge haben. Diese Wirkungen sind nicht erwünscht. Des¬
halb wird die Beantwortung derartiger Anfragen jetzt und
auch in Zukunft grundsätzlich abgelehnt. (Beifall .)

Darauf wird die Aussprache über den internationalen
Vertrag zum Schutz des menschlichen Lebens auf
See  fortgesetzt.

Ministerialdirektor von Jonquieres:  Wir legen
entrüstet Verwahrung gegen die Bemerkung des Abg. Schu¬
mann ein, daß nach der „Titanic "-Katastrophe etwas ge¬
schehen sei, nur weil es sich um Milliardäre , nicht um
Zwischendecker gehandelt habe. Die Zwischendeckspassagiere
waren erheblich zahlreicher, als die der 1. und 2. Klasse.
Das Leben eines Zwischendeckers ist uns genau soviel wert,
wie das eines Milliardärs . (Beifall .) Außergewöhnliche
Maßregeln werden allerdings ohne große Katastrophen nicht
ergriffen . Das letzte schwere Seeunglück war der Unter¬
gang der „Elbe" 1895. Seitdem sind die Unfallvorschriften
fortwährend ausgebaut worden. Zu den Vorbereitungen der
Konferenz sind auch seemännische Arbeiter gehört worden.
Von Seiten der Reeder haben wir nur Sachverständige,
nicht kaufmännische Vertrerer zugezogen. Die Seeberufs¬

genossenschaft ist durchaus geeignet, die ihr übertragenen
Aufgaben zu erfüllen . Einzelne Vorfälle beweisen noch
nicht ihre Unfähigkeit.

Abg. Pfleger (Ztr .) : Der Vertrag ist geeignet, die
Sicherheit der Schiffe auf hoher See zu erhöhen. Zu den
Seeberufsgenossenschaftenhaben wir volles Vertrauen.

Abg. Bassermann (ntl .) : Wir stimmen dem Vertrag
zu und hoffen, daß wir auch auf anderen Gebieten zu inter¬
nationalen Uebereinkommen gelangen werden, zum Beispiel
hinsichtlich der Frachtschiffahrt. Unsere Reedereien werden
vortrefflich geleitet und die jetzt vorgeschlagenen Sicher-
heitsvorschristen waren größtenteils bereits durch sie einge¬
führt . Tie sozialdemokratischen Angriffe auf die ausge¬
zeichnet geleiteten Seeberufsgenossenschaften sind unberech¬
tigt.

Abg. Graf Westarp (kons .) : Der Vertrag ist ein Fort¬
schritt, die Sicherheitsvorschriften sind wesentlich verbessert.
Die Angriffe der Sozialdemokratie gehören zu deren Agi¬
tationsmethode.

Abg. Heckschcr (Ztr .) : Die Vorlage ist ein erfreu¬
licher Fortschritt , und es ist beachtenswert, daß die An¬
regung zu diesem trefflichen Uebereinkommen von Deutsch¬
land ausgegangen ist. Die deutsche Handelsmarine steht
unter Aufsicht der Seeberussgenossenschast und des Reichs¬
amts des Innern an erster Stelle in der Welt . Wenn die
Arbeitervertreter dieselbe Gesinnung haben wie Abg. Schu¬
mann , so können die Arbeiter schon aus Selbstachtung
nicht mit ihnen verhandeln . Es ist Klassenhaß, wenn ge¬
sagt wird, nur weil ein Milliardär untergegangen sei, sei
etwas geschehen. Derartiges muß in schärfster Weise ge¬
brandmarkt werden.

Abg. Arendt (Rp .) : Wir sind es ja gewöhnt, daß
die Sozialdemokratie in dieser giftigen Weise kämpft. Abg
Schumann wird bei der heutigen Maifeier voll anerkannt
werden. Der Vertrag ist das Muster eines internationalen
Verkehrsvertrages . Alle bürgerlichen Parteien sind einig,
daß hie Seeberufsgenossenschaft volles Vertrauen verdient.

Abg. Behrens (Wirtsch . Vgg.) : Auch wir sind be¬
friedigt , die sozialdemokratischen Uebertreibuugen schädigen
nur die Arbeiter . Die Kontrolle sollte dem Staate Vorbe¬
halten werden.

Abg. Stolten (Soz .) : Meine Freunde sind sachlich
ganz einig, die Ausdrucksweise freilich ist Sache des Tem¬
peraments . Die Arbeitgeber verhandeln mit den Arbeitern
doch nicht um ihrer schönen Augen willen , sondern aus
eigenem Interesse . Wir sprechen aus , was wir denken,
und wir verbergen unsere Gedanken nicht hinter schönen
Worten.

Abg. D v v e (Vp.) polemisiert gegen den Abg. Arendt,
der seinen Parteifreunden Motive eines unlauteren Wett¬
bewerbs unterstellt habe.

Abg. Schumann (Soz .) hält seine Behauptung auf¬
recht, daß die Reform der Sicherheitsvorschriften nicht so
schnell erfolgt wäre, wenn die Verunglückten Zwischendecker
gewesen wären . Auch bei der Regierung haben die Inter¬
essen des Profits den ausschlaggebenden Einfluß.

Abg. Arendt (Rp .) : Ich habe dem Fortschritt nicht
unlauteren Wettbewerb vorgeworfen. Selbst wenn ich das
denken würde, würde ich es nicht aussprechen.

Abg. Heckscher (Vp.) : Ich habe keine Drohungen ge¬
braucht ; das ist auch nicht mein Amt.

Der Vertrag wird darauf in allen drei Lesungen ange¬
nommen. Die Vorlage über st a t i st i s che Aufnahmen
der Vorräte von Getreide  und Erzeugnissen der Getreide¬
müllerei wird auf Antrag Erzberger (Ztr .) ohne Aus¬
sprache in allen drei Lesungen angenommen, ebenso die Vor¬
lage über , die gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuld¬
verschreibungen. Samstag 10 Uhr : ' Wahlprüfungen , Peti¬
tionen , Rennwettgesetz.

Preußischer Landtag,
Abgeordnetenhaus.

69. Sitzung vom 1. Mai.
Tie Beratung des Kultusetat  wird beim Kapitel

Universitäten fortgesetzt.
Abg. E i ckh v f f (Vp.) begrüßt den zahnärztlichen Titel-

„Tr . med. dent". Der Besuch der deutschen Universitäten
durch Ausländer ist zu begrüßen, in erster Linie na¬
türlich sind unsere Universitäten für die deutschen Stu¬
denten da.

Kriegsminister von Trott zu Solz:  Am Institut
d̂ r Privatdozenten können wir nichts Wesentliches ändern,
jedem, der die wissenschaftliche Befähigung nachweist, steht
diese Laufbahn offen. Tie Zeitungsmeldung , Professor
Adolf Wagner wolle von seinem Amte zurücktreten, ist
falsch. Einen Lehrstuhl für osteuropäischeGeschichte halte ich
nicht für notwendig. Tie Frage des zahnärztlichen Doktor-
titebs ist nicht so einfach!zu lösen. Eine bestimmte Erklä¬
rung abzugeben, bin ich nicht in der Lage. Ten tierärzt¬
lichen Toktortitel zu gewähren lehne ich ab. Wir wollen
keine Toktorfabriken errichten, vielmehr im Interesse seines
Ansehens die Erwerbung des Doktorgrades erschweren. (Leb¬
hafter Beifall ).

Abg. Liebknecht, (Soz .) : Tie Korps, insbesondere
die Bonner Borussen, stellen immer noch das Gros unserer
Diplomaten und höheren Beamten im Reich,und Staat . Der
Zugang zu diesen Stellen muß jedem offen stehen. Das
Frauenstudium muß nach Möglichkeit gefördert werden.

Abg. Tittrich (Ztr .) tritt für Vermehrung der theo¬
logischen Fakultäten ein.

Abg. Heß (Ztr.) spricht gegen
unserer Universitäten durch Ausländer

Abg. Münsterberg (Vp .) : ^
und „Freihandel " dürfen bei einer #
der Lehrstühle für Nationalökonomie
sein. s. Ä

u
Ed.

Kultusminister von Trott  z
aus den Prof . Roethe zurück. n„en

Abg. Winckler (ks .) befürwortet ^ # „ «ns
Errichtung einer theologischen Faknu Iik
tät Frankfurt a. M. ^ ulerst^ Xy,^

Minister v o n T r o t t z u S o l z w> ] Nöh *
frage näher prüfen . mW pv?

Der Antrag wird der Budgctkom̂ .̂
Nach weiterer Debatte wurde die -

Sonnabend 11 Uhr vertagt.

um8<f
2 9
höl>'Acht.

Ans Wad Ems und

»
«3 >uj

»Aoiis-
äto
älti

Bad Ems . den* 'jjutb
Gesundheitskommission . to

Wie WW
Gesundheitskommission wieder mit den
gungen begonnen. Eine Anzahl besln

und einige Milchhandlungen sind bereits r ^ |Leichter Frost ist heute nacht
auch im Tal eingetreten , dürfte jedoch
gerichtet haben. Sonnt-g.? -

!

e Turnerisches . Am morgigen
das Zusammenturnen der Frauen -Av̂ ^ ^ JH^

ele,

uus7 )̂ u | uunu \; iuuuu ;u ou u 1“ 4“ " ’ +itlU^ |V'
Till -Gaues unter Leitung des ®aii
Hachenburg statt . Tie einzelnen Avu
damit Wanderungen, um nach Diez S „ sfi ""&'iv-o " |
Abteilung fährt vom oberen Bahnhol jjjt1 J ine,
um 8,07 Uhr nach Balduinstein , tlm . ^ j« «tttt
Wanderung über Schloß
meinschaftliche Mittagessen findet
Marktplatz, statt . Rückfahrt von Tiez
Uhr. (Siehe Inserat ).. (.'oivift <vj:i

y Nudcrnk Herr Oberlehrer -p>
Kaiser Friedrich-Schule ist vom . uprüpj
wöchigen Ruderkursus in Spandau ew rj. . — ... _ T- . _ fl(inä’j ItzA.d

■Hohenstauscn -Kino . Mit einem» ^rnmm tritt hnä suiMiistanieN-Klno r. 0 ÄProgramm tritt das Hohenstaufen!
lichkeit.
P .« » !!!,-. !° Ich! Mieten
heim ins des Fürsten" betitelt ZnhA

Bringt es doch nach^langê - d?

der Nordischen Film-Co., ein Drama î^ ^jst^Hauptrollen agieren die Lieblinge_
Pshlander und Ella Thomson. . Ein ^
ist der deutsche Kunstfilm „Die

s ' dc

'Vite

brauw^
tioneU.eS Filmörama tn drei -»" so-
„Polidor und die Katzen" und "Eine y
Tie prachtvolle Naturaufnahme „Tre -
Dalmatiens : Spalato " vervollständtgr>. - .«< m

»Hl

tionelles Filmdrama in drei Akten. Jf^ tiiPjp

gramm . — Wir weisen heute
nächsten Vorstellungen kommendenM
stattsinden mit der neuesten Sensatio^

RachvA.z,c«
ausiin]

t&l

Aus Diez und

: !: Ricvcrn , 2. Mai . Tic .
Nievern findet morgen statt. Obwoy ^„cit
such wie am Sonntag Wohl kaum.
doch noch eine Anzahl Kirmesgag - gc>!
Haltung schlt's nicht, da in den m
stattfinden, ebenso in Fachbach - «ch

Diez.  ,

d Zum Unfall im fog. ^ At,
Monteur B r ü chn e r den Tod T "
abteilung Limburg der A. E. | yjutj,
glückte, welcher die Hock'fpannMŵ ^ M«, . f
Unfall passierte, mitgebaut hat, ^
die Leitung bereits feit 24. Mas ^rsa!
befindet und hat auch einen Rever S  f
diesem Tage an keinerlei Arbeiten &cr . J
genommen werden dürfen , bt- die^ ,cĥ , '
persönlich davon überzeugt hat, „iL# ^ flt
ist. Ju dieser Beziehung,werden Aii
dauernd unterrichtet und diesel. cnjtöt*
mals Ârbeiten an im Betriebe

Ut

znnehmeii, bis sic nicht die ßü)
\\aufsichtsführenden Ingenieur

_ . we«0*).Alt««f r"
der Arbeitsstelle vorgenonunen Miicl
mit der Arbeit begonnen werdil - d *
glückstag als Kolouuenführer , dad " J

Dann müssen nochmals entspr^̂ ' . Mw . ™
z. B. Kurzschließen und Erdung 1

Mwen
; werdet
ihrer de
,richUge
,r Lest-
h »nt-

und' niemand mehr von nach

gtuctstag ctiö Ä'oionitcnTUM̂*■- „fiiCaV ^
stellten Leute zu benachrichtV /  L
Fortsetzung vorgenannter - iWFortsetzung vorgenannter ^ >
Schäfer unterbrochen Jlt£,c9

beiten an dieser Leitung
etwas an derselben zu schaffen ^
lmirde auch von Brüchner
selbst und feinen Leuten u
An der Unfallstelle selbst AUral . öö« : ' '-.ei- - -
nehmen und hatte Bruchh 511 fs
Auftrag , irgend etwas dor^ ^ er

Unfallstelle fll,

halb es unbegreiflich rst, -
mal er als zuverlässiger u
War. _ _

„StiC

\

\

^ W schwache Suppen, Saucen und alle Fleischgerichte erholten a
™ *■ p M unvergleichlichen Wohlgeschmackmit einigen Tropfen

emtise . Silit ®. M uassr
M « * 0 dM ^  DE 'D dWM d p Erst beim Anrichten beifügen. MAGGiS  Würze i?{ JLwJ.Erst beim Anrichten beifügen. MAGG jS  Würze ist

man verwende deshalb stets den Würzesparer. — Pr0 8



Sn ? * * » * *- hören , erfolgt mor-
üon Stromeinschaltung in die Hoch-

M » ja H0ön  Höchst her keine Stromabgabe in der
cht .

? tf kink M^ ^ Etlub . Morgen Sonntag , den 3.
ol » " ' ü»h« ^ .7-^ rgentvanverung sämtlicher , den Ver-

' "^ues angeschlossenen Tumcrinnen -Ab-
>dziel Diez statt . Nach dem Mittag-

^ 'ttaaL^ Jean Jung und einer Ruhepause

eine»
t an

lerstd'°

• ' 'MfTfy/y-j ” ryj ryj ly «UU VI

Nt n j,p“ J Uhr in der Realschul -Turnhalle ein
^unrerinnen -Abteilungen unter Leitung

In  bm.1 Münch statt . Anschließend daran ein
H Ackem- . Hain nach Oranienstein.

Keitel >plel -Theatcr führt drei Tage , Sonntag,
»h °®' i5crl  3 . bis 5. Mai das schönste Pro-

77 Asta Meisen spielt in dem Saftigen
, ^ 'oitg'LJ "S . 1" die Hauptrolle . Hierauf der

kMßU gr°/ '"Li ''Krieg dem Kriege", prachtvoll kolo-
^ nimmt es sich zur Aufgabe, den

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unfern lieben Onkel und Schwager, Herrn
Heinrich Fink

nach kurzem Leiden im 70. Lebensjahre gestern
abend9hU Uhr zu sich zu nehmen.

Bad Ems , den 1. Mai 1914. (2133
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Kink.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr

vorn Leichenhause aus statt.

2 ätoei großen europäischen Völkern zu
wit höltu-.«mt ~;tCtt hinein ist eine menschlich bewegter* cuic meufujuu ; ueuicgie

i»az farbig gehaltene Film , der

:8 Ji attitf i '"»eitta '">v «uiuuiime ; .
feine» > » t- 99 in Zabern ".T-

1 *~ * VSL «Mett -md Sch--s° ber Är »»

be»‘ iidî ^ ^öhische Ausnahme : „Der Einzug de

‘ ! o. w«irtpf*. T V u - '»u .jwiie vrr tmuei nu-
'.H 'efien ^ chnischer Vollendung ist, dürste ji-her-

s bci», "»»^ " . erregen. — Zum Schluß sehen wir die
Ju-

ctfn»la«11

' fitzr

taa ^ «ckrichten.
Ln ^» Wcjay 2- Mai . lieber den Absturz der
uri'»̂ TÄ >ia;!„ " 8e r erfahren die Blätter noch fol-

... Mua ftiH » starken Gegenwinden zu‘11% [b U? eJl3 hatte mit
die FlieFlieger auf den Halberstädter»el»'' L> gchrn n ' - - ■ . . M,

■i ZEkiiix tim einer Reihe Bäume auszuweichcn,
^ demselben Augenblick wurde der

ach ^  sta ^ 0 Meter Höhe von einer Böe erfaßt.

-nit.5 ^ Kurp

'k Ste senkrecht  hinab , die beiden
Krümmern begrabend . Sofort eilten

e herbei . Oberleutnant Mäher war

CrmMlischer Märmervcrein Bad Ems.
Sonntag nschmtttag tun 4 Ahr ist die Be.

erdigung von unserem Mitgliede
MGr -i -M Me ! iiric && Fink

vom Leichenhaufe aus
Zur Teilnahme werden die Herren Mitglieder hiermit

bestens emgeladen.
Bas Ems , den 1. Mai 1914. (2109

_ _ Der Borstand.
Maibock

aus dem Kgl . Hofdräuhaus München Sonntag im
Ausschank, sowie (2127
-  FürfteRhergbräu.

Hotel „Weißes Rotz"» Bad Ems.

ruft"

V—ivi -uumtu  vvvu IJt l »U'UL
< gebrochen . Leutnant Niemeher
'u ^ cti nll  Höer - und Unterkiefers davon . Er

S
'p:
Cl# (
btc';
V0

£j>iE
a- -
,och"

;■  8. 'gebracht,"tßu, Mar. -
t,b7f “r ^ er Untersuchungsrichter verhörte
t» . Talge“ '— —

Jfc
Estxl. Egendes erklärte : als er erfahren habe,
Hofe , } c Briefe  betreffend Caillanx

de» 7 '" öe er letzterem Mitteilung gemacht.
' tnöru cf, daß bei der Tat der Frau

■f, ttfr  JJ 0 n t l i ch ir n g der Briefe durch Cal-kl. ' tk l r, ' " <-^r cyu n g oer
2 «w ? 0 r st and.

' 011 iteei 5» ' .Astern nachmittag wurde ein
Banditen überfallen und um 150 000

kilSWnnkr kZ 30 lrk>>ms8 — Zur Traube.
Auf vielseitigen Wunsch findet Sowntag nachmittag von V-4 - 1S
Uhr abends nochmals Htmiorislisdies Konzert der
Barictee-Gcscllschaft Franz Beyl-Coblenz statt. — Kein Bieraufschiog—

Zum Besuche ladet freundlichst ein [2104
Georg Höh».

Meoerner UachiuNNres.
Sountag . ve» 3 . Mai

U L̂LMLSMILKLZLz
wozu freundlich einladet (2103

Jos . Diefsnboch . Bierbrauerei.

' die
—III WaBtSOBK
^rchriftleitung : P . Lange , Bad Ems

für

ffeN j3,|
S«

Sonntag , den 3. Mai 1914,
Cjaenb ^ ;iter ' nachts ziemlich kalt , Tages-

UachkirMes fit Miellen,
Sonntag, de» 3. Msi

fanzmndk.
Es ladet ergebenst ein (2086

Ptz. Eschena« er. Gssihans zum Schweizertal.
__ Kein  Weinzwang.

^ der Nachen,
i'i, auf der Lahn ver-

^ ««bei werden. [2105

jfc & fi nf-  d . I .'.der Fahrzeuae

tn 2'J
je' Ä

f< >

„ uachm. 3 Uhr
^1,̂ ? Äimr Fahrzeuge der Schiffer Fritz

f T5ii7 ber m r 7 l , ^ ad Ems an deren Halte-
^ hf;n zu «^ ^E' derordnung des Herrn Re-

!>verh- Wiesbaden vom 2l . März 1899
Eins ? " ö' gen Nachenverkehr im Ge-

Rieverner Nachkirmes.
„Zur Stadt Ems".

SonulKg , 3 . Mai

1 §LML - MMMLL - -
zu welcher freundlichst einladet

Julius Sabel.
(2122

ng-
» » .

' ^ a \ ^dorgenom 'meu werden.

M ' ii-h,

»tf!
n»Jv

bÄ

ut"

ct.^ d̂cpolizei- Kommissariat.

(i^ ^ ^ t__Oberstleutnant a . D.

. fst'S

litt
«" ’!' ■

»- ' st,s,
H 1 xic^

wLd,

^gekehrt.
Pescatore.

Römerstrasse 31.
Ohr und 41/* bis 6 Uhr.

Zimmenschied.
Gasthaus zur Waldesl»st.

Souuiag , de» 3 Mai

Großes Maifest.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Es ladet freundlichst ein (2071
E. Deutmarg.

"°db

„kla 88 auer ttos", Dau8enau.
Souutag , den 3. Mat von 4 Uhr nachmittags ab

Großes Maifest mit Tanz-Musik.
Für ff. Speisen und Getränke ist bestens gesorgt . (2- 76

OrisirrMkknkllffe Ems.
Tie Sprechstunden der Herren Kassenärzte finden für

Mitglieder vom 1. Mai bis 30. September 1914 wie folgt
statt:

Herr Tr . Stemmler:
1—2 Uhr im Marienkrankenhaus,
6—7 Uhr in seiner Wohnung , Mainzer Haus,

Herr Tr . MüHer:
1—2 Uhr im Tiakonissenheim,
6—7 Uhr in seiner Wohnung , Villa Schönbrunn,

Herr Tr . Barthels (nur für zahnkranke Kassenmitglieder
zugelassen) :

8— 12 vormittags,
2—6 Uhr nachm. Haus „Kaiserkrone", Römcrstraste 19,

Fräulein Marie Nolte,  Teutistin:
9—12 Uhr vormittags,
3—6 Uhr nachm., Wohnung Haus „Kaiser von Oester¬

reich", Römerstraße 27,
Bureaustuuden der Kasse:

9—1 Uhr vormittags,
3—5 Uhr nachmittags , Haus „Mailand ", Römeritt . 84.

Bad Ems,  den 30. April 1914. ' (2061
Der Vorstand.

Gefmtden
1 Regenschirm und 1 1 Markstück. Abzuholen auf dem
Polizeibureau.

Diez , den 1. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Im Friseureu und
Kopfmoschm

empfiehlt sich [2i2v
Krsu K. Thiele.

Bad Ems, Bleichstraße t8.

Ziehung best. S.—6 Mai.
Nürnberger St . Lorenzkirch-

Geld-Lose
ä 3,30 Bi., Hauptacw, £0000 M.,
20100 M bar Geld. Kreuz-
uachrr Lose ö t 2)1, Ziehung
nächste Woche. St . Georglose
ä 50 Pfa , 11 Stck. 5 M., Borlo

10 Pfz ., jede Lite 20 Vfg.
Empfehle Glückst uverts mit
3 St . Georg- u. 1 St . Lorenz-
Getdlo» inkl. Porto u. Listen für
nur S W. versendet (2113

Cobleuz , Altlöhrtor 3.
Bei der jetzr gezoaeneu Straß-
durger Münster-Loiterie fiel der

4 . Hauptgewinn
von 10001 M. IN meine Kollekte.

Zu sofcrtigem Eintritt wird
ein junger

Bursche, /
14—15 Jahre alt, für leichte Haus¬
arbeit gejucht. (2117
Hotel Vier Türme Ba > Ems.

Braver Junge
für leichte Arbeiten u. Ausgänge
sofort gesucht, Alter 14—16 Jahr,
Lahn M. 8 dis 10 pro Woche.

I - MaureL,
Photogr. Handlung, Bad EmS.

[2124

Berkaufsstette
am Bahnhof

ist von heute ab
------- geöffnet. -------

Franz Wurm, Bad Ems,
Gärtner . (2112

W.-G.-N. ,W,
Bad Ems.

Sonntag » 8 . Mai Ausflug nach
Welchncudorf Fischzucht. Ab¬
marsch 12 Uhr vom Vereinslokal.

Die Herren Ehren- u/maktivcn
Mitglieder sind hierzu freundlichst
eingeladen

Der Vorstand.

Bad EmS.

Ehrbachtour,
Abfahrt 6,16 UhS früh.

3198] Der Vorstand.

Fachbücher Nachkirmes.
Morgen Sonntag im [2121

G.isth . Stadt Codlenz
DWNLMLMGZLL.

Fachbücher Nachkirmes.
Gasthaus zum Engel.

Sonntag , den 3. Mai
'ffaiiEmiistk.

Es ladet freundlichst ein (2132
_N . Auster.

Ein kräftiger (2184
LaAfbzrrsche

der radfahreu kann, sucht
Schmitz Buttergeschäft , Ems,

Rämerstratze 50.

Wir empfehlen : [2126
Fst.Holst.Leberwurst Pfd.58 Pf.
Fit . HauSm. Leberw . Pfd. 60 Pf.
Fst. Sülze Pfd. 70 Pf.
M . Fleischwurst Pfd . 90 Pf.
Fst. Preßkopf Pfd. 90 Pf
ff Ausschuitt Psd. von 70 Pf . an
ff. gekochtenu. rohen Schinken
| “ magern Speck Pid .95 Pf
Pökelfleisch Pfd. 63 Pf.

betreff,-6N in

>1

Bncbhandlang
Schöne 4 oder 5 Zimmer-

Junger Polsterer- u.
Tapezierergehilfe

und ein Lehrling gesucht.
Rudolf Müller,

Polsterer- u. Topezierermeister,
Weilbncg. Näh.Ems,Grabenstr.30.

K (L ^ ^ P ^ aabuch

Wohnung

ei" rfWjlc‘lifi1

i '"'

\ ‘',®HSp^ ele fr rap5
Ss 'k 5s ; * • ■•2i -

t*v > ^ .rplanbuch

mit Preisangabe von Dauermieter für längere
Jahre per sofort oder 1. Juli in Bad Ems
zu mieten gesucht . Offerten erbeten unter
6 330 an die Expedition der Emser Zeitung.

|00 © @ © 000 © @ @ © @ @ @ 00^

Sauberes fleißiges

Mädchen
auf gleich oder 15. Mai gesucht.

K. Kaiser , Bäckerei,
2116) Diez , Oberstraße 5.

Braves intelligenter

Uädcheu
für die Expedition gesucht. (2118
Dampf-Wasch- und Plätt-

Austalt, Bad EmS.

NhemiHks KaLfhaus
für Lebeusmittkl.

EmS , Coblenzerstr. 6. Tel. 280

WsLschkörhe,
rund, oval und eckig empfiehlt zu
den billigsten Preisen. (2031

KorbflechtereiK. Szieleit,
Coblenzerstrahc5, Bad Ems

WohtiMg1. El
3 Zivr . Kücheu. Zub. mit oder
ohne Mans. p. sof. z. verm. (2129

Römerstr . 8i , Bad Ems.

1—2 möb!. Zimmer
für längere Zeit in Bad Ems von
einzelnem Herrn gesucht. Angebote
unter 6. 329 an die Exped.(2119

1 KücheAmädcheÄ,
1 Waschfrau

gesucht bei giitem Lohn. (2108

IsMommWon za  Bad km.
Hotel Bristol , Bad EmS.

k« vther.
Sonntag, dm 3. Mai, nachm, von4—6 und'abends von8- 10 Uhr

Hauptsache Mittwochs\ , ' ln5t  die Bibliothek fünf,Bibliothek fünf»

Der Borstand.

Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Schlesw- Holst. Fuß-Artillerie-Negiments Nr. 9 aus

Coblenz unter Leitung des Obermusikmeisters Herrn Wilhelm Prellberg.

Frisch eingetroffen
Fr .Staugeuspargcl Pfd . 55 Pf.
Fr .Schlangcugurken St .45 Pf.
Fr . Tomaten Pfd. 50 Pf.
Kopfsalat St . 13 u. 15 Pf.
Nhetrrischcs Kaufhaus

für Lebensmittel (2125
G«'.», Coblenzerstr. 6. Tel. 280.

Kirchliche Nacheichte«.
Dausen au.

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 3. Mai, Jubilate.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text: Offenbarung 3, 1—6.
Nachm. 2 Uhr: .Cbristenlehre.



belreitwird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken
und gründlich desinfiziert durch

PerSil das selbsttätige Waschmittel j
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturenj

^von 30—40° C. und macht die Wäsche keimfrei.
Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.

(leberall erhältlich , niemals lose , nur in Original - Paketen . _ - / Ist
.HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der anbeliebten Hdlkßl S DlClCn - oOU

Ich habe mich in Bad Ems als

Arzt
niedergelassen.

Dr. med. Otto Sommer.
Wohnung : Haus 3 Schweizer , Römerstr. 95.

Sprechstunden : Vorm. 8—10, nachm. 3—5 Uhr.
Telefon 7.

Wer Vorschuß-u.KrMvrreiu.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

5. außerordentliche Generalversammlung
Samstag, de« 9. Mai 1914, abends 8l/> Uhr

im Hotel „Stadt Wiesbaden" [2010
Tagesordnung:

Statutenänderung.
Emser Vorschutz- und Kreditveret«.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Der Vorstand: Der Anfstchtsrat:

Carl Lud. Lotz - Heinrich Kauth. Heinrich Ltnkenbach.

JlalkrsMiii Bad Eins.

neueste Fassons,
10«

M 8 .50 , 12 .50 bis

"Win  den neuen lichten Farbe0

von M 10 .50 bis

Halall -fl [aarfilzhüto5oüramo |
in blau, reseeda, grau, grün, braun, beige etc. ,

der neue steife Hut in HaarfÜl2’ H
ß  “

9- Matel ©t4S-Ätr©hliiite
bis zu den feinsten Qualitäten

von ß

JOH.PÖTZ, BflD&
„Russischer Hof“

Vornehme H e r r e n - M o de 11
ln

Die Ermässigungskarten lür Emser,
10 Berg - u. 10 Talfahrten , sind im Preise
herabgesetzt worden, und zwar
für Erwachsene von M. 4.10 auf M. 3 —
„ Kinder „ „ 2.05 „ .. 1.50

Ansserdem werden neben den Zeitkarten
für 30 Tage zu M. 6.20, für Kinder M. 4.10
noch solche lür 3 Wochen zum Preise von
M. 5 — für Erwachsene und M. 3.— für
Kinder ansgegeben . Sämtliche Karten
gelten nur Dir die darauf bezeichnete

Person . [2026

bobtnftaukn-Kino
Römerstraße 62  Bad Ems Central-Hotel

BornehWes Lichtspieltheater. (2038

Programm znm 2. bis tnkl. 4. Mai 1914.

Färberei
Chemische Waschanstalt

W. SPINDLER
Annahmestelle

Bach & Reitzel , Bad Ems.

Spalato. Prachtvolle Naturaufnahme.
Weltschlager ersten Ranges!

Die braune Kestie.
Ein sensationelles Filmdrama in 3 Akten.

=== === Spieldauer ca. 1 Stunde.
Polidor und die Katzen. HochhumoristischerSchlager.

Ein nordischer Knnstfilm in höchster Vollendung!

Das Geheimnis des Fürste«.
Drama in 3 Akten. — Spieldauer ca. 1 Stunde. —

Eine hinterlistige Geschichte. Brillante Humoreske.
Sämtliche Eürstenwaren,

Fensterleder, Patztücher,
Fassmatten,Wäscheleinen

Wäscheklammern
empfiehlt billigst

K. Szieleit,
Coblenzerstr &sae 5,

Bad Ems. (2111

Junger

Köckergehilft
aus guter Familie sucht Saison¬
stelle in erster Bäckerei.
Fr . Offerten unter X. F. 4249 an
Rudolf Masse, Köln, erbeten. (2058

BAD EMS.
Zusammentnrne« der
Frauen-Abteilungen

in Diez am 3. Mai , mittag-
2 Uhr in der Städtischen

Tnrnhalle.
Abfahrt von Bad EmS (Sonn-
tagskartc) 8" .̂ Ankunft Balduin¬
stein8*2 Wanderung über Schloß
Schaumburg nach Diez. Gemein¬
schaftliches Mittagessen bei Jean

Jung , Marktplatz.
Abfahrt von Diez 5*6 oder 72t.

Ankunft in Bad Ems 62c  ob. 810
2107] Der Borstand.

Saaldo
Morgen

rffai
Es ladet

200 IJ

zur MhA
Haltes aes»«.

IM

sucht
Fk »UPf

Im Wäscheschreib ., Vorzeichn,
von Monogr . sowie Gravier-

A
uvgen verschied. Art empfiehlt

~ 92, Ems-sichH . « nhn , Römerstr in
Tüchtig«

Avstreilhttsehilft«
suchen

Gebe . Gies,
Oberlahnstcin.

kann
bei

Mehrere tüchtige

Anstreicher
gesucht. (2074

Frau Will, Seidel Wu».,
Diez.

s :'W
E

nlit ^ ZU-rbmiete«-0

Zum
älirod

sind unsere sämtlichen Lager ganz besonders reichhaltig sortiert und bieten wir unserer werten Kundschaft ^
grosse Einkäufe und Abschlüsse mit unseren Schwesterfirmen in jeder Hinsicht ganz enorme

Besonders preiswert sind unsere Angebote in : • JafÜ

Jackenkleidern , Mänteln, Binsen und Röcken, Mädchen^
Knaben-Waschanzügen , Waschblusen , Waschhosen , Schuhwaren ^ ^
Herren u. Kinder, Putz, Damenwäsche u. Korsetts , Kleiderstoff’

stoffen, Waschstoffen , Schürzen, Modewaren u. Bänd 0r 1

He
di»
te,

bl
pr
Kl

fs

S

Sämtliche hei uns gekauften Waren werden durch unsere Geschäfts-Autos pünktlich und frei in*3MM DaniLlIClltJ Ut)i ILLLÖ goivauiuou . »i axvu. — “ -X -

Leonhard Tietz Akt.-Ges ., Oo^



f
Preise der Anzeigern

Die einspaltige Zeile
oder deren Raum 15 Pf .«

Neklamezeile SO Pf.
Bei Wiederholungen

Ermäßigung.
Schristleitung und

Geschäftsstelle:
Ems , Römerstraße 95.

(Kreis-Anzeiger) (Kreis-Zeitung)(Lahn -Bote)

b»  in „Amtlichen Krcisblstt" fm tm
ns

Werlahnkkris.
Bad Ems , Samstag den 2. Mai 1914 ««. Jahrgang

nffl
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Die neue 11111

jh

n
n- Entzückender Auswahl

^sseline imit.
hell, a^tät in schönen Dessins,

nB dunkel , Meter

^sseline imit.

Ich empfehle
zu vorteilhaften Preisen

" «fc/o» VH?;eUeste  Dessins , mit und ohne
re' Meter

Auf (jusseline imit.
V ? , ^Unte  Streifen , hell und

ssy ’ Etrte Neuheiten , Meter

ckst-l

tttfl
»cht

tT

aic,h:CrePe
Meter

teh Dp 11®0 gestreiften und getupf-
ess ms,

repon

> ■*

I K 5 in x-
ht# (Hfl “Cste n v^rsc hiedenen Breiten , nur
Ädfi dp . g ’lal itäten , Meter 110,

m  Sil . Mousseliu
v Sahl ri^ate)hervorragend schöne
Jj , ' Meter 120,

Mousselin

‘‘ rff' k> a n
v e'der besonders fürVu t6me’ 2'60'

A

A

A

A

llt''

t feest« i,iuue
f:f| t )eSs ^^ Ua htät en, in nur apar-

Mtz*

A

25
Meter 1.75, 1.50,

«1,

120%^ rrnen p arbbreit. en und gestreift,
Meter 3.75

1
l . ® 5

g 50

Zephyr-Leinen
äusserst solide , in sehr grossen
Farbensortiments , Meter 85,

Hemden-Zephyr
in hübschen hellen , kleinen Dessins,

Meter 140, 110,

Wasch-Voile
in allen modernen Farben , 120 cm
breit , Meter

50 A

m
A

50

Wasch-Popeline
alle modernen Farben , äusserst so¬
lide , Meter

Kleider-Leinen
allerbeste Qualität , weiss , blau,
beige , Meter

Rohseide imit.
äusserst solide , für Kostümes und
Röcke , Meter

Tupfen-Mulle
in schönen Tupfenstellungen , grosses
Sortiment , Meter 110, 80,

Stickerei-Stoffe
mit elegant gestickten Bordüren,
120 und 140 cm breit , 7.00 bis

Ramage
in allen modernen Farben , 120 cm
breit , . Meter

£
1.*®
|  25

-*$$868

2 b5«

3 75
BB

-§ba hme -
^ % ebot!

in 10 verschie¬

denen Farben .

Meter nur
85 A

Bitte mein Spezial-Schaufenster zu beachten.

^llüpppp

s
s
s
K

N

S
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MM WVKkiü
„Kermanis"

Bad Elms.
Samstag , den 2 . d. Mts .,

abends 81/* Uhr
MonatsversammluKg

im Vcreinslokal Schützenhof.
Tagesordnung:

Aufnahme neuer Mitglieder.
Diese Versammlung ist die letzte

bis zum Herbste und eiwartet
zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand.

^xidiiMÜeJÜickeit
früheu.flässige SierJĵßr

täWlw&MenwgerzLdaiSiewniil

H. Berninger, Diez, WiLhelmstr. 1
Geflügelfarm-Schlossviese,
Ennerich bei Limburga. L.

Fahrräder
in großer Auswahl und allen
Preislagen lauft man am besten
bei (1459

Fritz Biller,
Mecha«. Werkstätte,

Bad Ems . Telefon 1S3.
Großes Lager in Pneumatiks
und allen Ersatzteile « , eigene

Reparaturwerkstätt«.

MARKE

jirtatabortfer
'beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken;

nicht einlaufend
nicht filzend.

*+ Qualiräfen ;
SfarH -Exlra -Minel - Feirr.

Stemwollspinnerei - fllrona -Bahrenfeld .]

rSH
Probieren Sie
Mantis ’ß

Spar - Kaffee
per Pfund

Mark 1 « (419

Nene stählerne

mit auswechselbaren
Stahlzinken.

Gewicht ca, 40 kg.
Preis M. 28.— ab Fabrik.

Ph. Mayfarth& Co.,
Frankfurt a. M. [2075

Unser neues ßetl
hochf. rot , dichtDaunen -Cöper, i ' /jschlaf.
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20Pfd,
neuen Halbdaunen edüllt , das Gebet«
M!<. 83.—. Dasselbe uebett mit Daunen-
deckbett Mk. 35.—. Herrschaftl . Daunen¬
bett Mk. 40.- . 2schlflL jed. Qebott Mk.6.—
mehr. Bcttfed. bi|l. KataJ. frei. 15000Kund.
Biller.&Co., tZ:  Jena5s, L7.



Hervorragende GelegCflhcitskäufc
m

Damen - Konfektion
Unsere billigen Preise hatten einen Abgang in Konfektion zur Folge, so stark , wie wir seit Geschäftsbestehen solchen noch nicht erlebt haben
Dieses und die fortgesetzte große Nachfrage veranlaßte uns, an den Berliner Konfektions-Lagern nochmals Umschau zu halten, um große  P° s

Ware zu erwerben.

Der Erfolg dieses Einkauf®
war hervorragend!

.V - -

Wir sind von der Reise zurück und haben große Posten

»ussdtliesslleih Konfektion mitgebracht,
an fs&feelhatf billigten Preisen erstanden.

vre*' PSi?

Die Ware kommt von heute ad zur.
lllllllilllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllirillllllll | U| l| | | | | | | | l | | | | | | | | | | | | | | | | | | i | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | , | | | | | | | | ,| l | | | l | | | | , | | , | | | | | | , | | l | | | | „ | | | | | | | | IMIIIIIIII| l|1111" " "

Ein großer Posten «Jackett -Kostüme if

fN 'k

1000 Stück entzückende neue '%3%ST  33S, KL <5 -»
Tt» 3L 12 . SSS <&  30 . (Batist, Voile, auch mit
Punkten, Grep-Voile, Japan-Seide etc ), einzelne

Sachen mit Handstickerei.
Zum Teil für dis Hälfte des regulären Preises.

Saison, aus hellen und dunklen einfarbigen Gabardine und Coteie3
blau , dunkel-grün und schwarz Kammgarnstoffe,

Preislage der Kostüme : . H *
Mk. lS. 5® LV.°« LS .«« LS .«« 83 .**

Die regulären Preise dieser Kostüme übersteigen die jetzt festgesetztaß

um fast das Doppelte.

Große Posten FHiIljallI »S - Palet 0
in aparten Fassons und guter Verarbeitung,

Einige hundert Stück moderner Mutel u.
aus leichten Stoffen in Popeline, Gummitine , Älpakka , Molsair, Rarn 0
in hübschen Farben und aparter Machart.

«O J3 , ® ° Iß OO « <> «ndMk LL LG. II

Eleg-ante schwarze Franenpü^ 1
in Tuch, Kammgarn , Cheviot, unerreicht billig.

Mehrere hundert Koslnm - H^
von bestem Schnitt und Sitz , in den neuesten Farben und
unter Preis.

- . > iS
Bin Teil dieser Sachen >
unseren 4 Fenstern ausg’0̂

K au fhaus

& Kcenigsberf

I 1
UM

EHes.
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Unterlahn-Kreis.
Amtliches glatt für die gekanntwachuugen des Landratsamtesu.des Kreisausschusses«

Tägliche KeUage znr Diezer nud Gwser Zeitnrrg.
Preis » der Anzeigen:

Oie einsp. Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg.,
Reklamezeilr öS Pfg.

Str. 102

Ansgadestell««:
In Diez : Rosenstraße 88.
Jn Tm8: Römerstraße 95.

Druck und» erlag von H. Ähr. Sommer,
EmS und Diez.

Veraniw. für die RedaktionP. Lange, Ems»

Diez, GamStag den 2. Mai 1914 84. Jahrgang
Um alle« Jrrtümer » vorzubcugen , bitten wir , auf

allen Sendungen , die für das
amtliche  Kreisblatt

bestimmt find, die Firma H . «hr . Sommer  Hinz»,
znfügen.

Amtlicher Teil.

J -Nr . IV. 130. Diez,  den 16. April 1914.
vekanntmachnng.

Tie diesjährige Frühjahrsgeneralversammlung des 8. land¬
wirtschaftlichen Bezirksdereins findet am

Montag , de« 4. Mai d. Jrs .,
vormittags 1« Uhr

in Katzenelnbogen  im Hotel Bremser statt.

Tagesordnung:

1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1913,
2. Prüfung und Feststellung der Jahresrechnung für 1913

und Entlastung des Rechners,
3. Wahl der Deputierten und deren Stellvertreter zur Gene¬

ral -Versammlung des Vereins nassauischer Land - und Forst¬
wirte,

4. Vortrag des LandwirtschaftsinspektorsHerrn Tr . Hornh
in Wiesbaden über „Betriebswirtschaftliche Fehler und
deren Verhütung ",

5. Verschiedenes.

Nach der Versammlung — etwa um 2 Uhr — findet
gemeinsames Mittagessen statt . Anmeldungen zu demselben
bitte ich spätestens bis 1. Mai d. I . Herrn Bremser in
Katzenelnbogen zukommen zu lassen.

Tie Mitglieder und Freunde  des Vereins werden zu
recht zahlreichem Besuche der Versammlung ergebenst eingeladen.

Tie Herren Bürgermeister des Kreises werden um mög¬
lichste Verbreitung dieser Bekanntmachung ersucht.

Der Vorsitzende
des 8 . landw . Bezirksdereins.

! Duderstadt , Landrat.

J - Nr - 3392 II. Diez,  den 30. April 1914.

Betrifft : Obstbaumpflegekurse.
Im Anschluß an die im vergangenen Mnter in Singhofen,

Heistenbach, Flacht und Klingelbach abgehaltenen Obstbaum¬
pflegekurse werden zur Vervollständigung der Belehrungen am

12. und 13. Mai in Singhofen,
13. und 14. Mai in Heistenbach,
14. und 15. Mai in Flacht,
15. und 16. Mai in Klingelbach

je eintägige Pfropfkurse  durch den Obst- und Wein¬
bauinspektor Schilling in Geisenheim abgehalten werden. Den
praktischen Unterweisungen , die vormittags von 8 bis 12
Uhr stattfinden , wird am Abend vorher — Beginn 8Vss Uhr
— ein Vortrag über : Die verschiedenen Obstbaumveredlungs-
arten und das Umpftopfen von Obstbäumen " vorausgehen.

Indem ich zu einem recht zahlreichen Besucht einlade,
bemerke ich, daß der Unterricht voUständig kostenfrei erteiltwird.

Die Teilnehmer haben zu den Praktischen Unterweisungen
eme Baumsäge und ein scharfes Pfropfmesser mitzubringen.

Die Herren Bürgermeister der genannten Gemeinden und
diejenigen der Nachbargemeinden ersuche ich, in ortsüblicher
Weise auf die Kurse aufmerksam zu machen und auf eine
rege Beteiligung hinzuwirken.

Der Landrat.
I . B,

Freiherr v. Nagel,
Regierungsassessor.

B . A. 191/2/14.
Beschlutz.

Ter Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in seiner Sitzung
Vom 22. April 1914 beschlossen, für das laufende Jahr von
einer Abänderung des

a) bei Rehböcken auf den 15. Mai festgesetzten gesetzlichen
Schlusses der Schonzeit,

b) bei Birk -, Hasel- und Fasanenhähnen auf den 1. Juni
festgesetzten gesetzlichen Anfanges der Schonzeit

abzusehen.

Wiesbaden,  den 22. April 1914.

Der Bezirksausschuß.
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Nichtamtlicher Teil.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Limburg , 1. Mai . Ter neue Fahrplan, der mit

dem heutigen Tage in Kraft tritt , bringt für die hiesige
Station manche begrüßenswerte Verbesserung des Verkehrs.
Insbesondere ist die Verbindung nach Frankfurt
wesentlich verbessert worden. Leider fährt jedoch auch jetzt
noch der letzte Zug von Frankfurt nach Limburg bereits abends
um 8 Uhr 56 Min. von Frankfurt ab, während der svge-
uZj>«te Theaterzug ab Frankfurt abends 11,20 Mn . Limburg
an 1,38 Min. nachts nur in der Nacht vom Sonntag auf
Montag durchgeführt wird. Ta an Werktagen, wie gemeldet
wird, der nur bis Eppstein Personen führende Zug, der abends
11,20 Min. Frankfurt verläßt, von Eppstein aus nach Lim¬
burg leer fährt, um morgens um 3,53 Min . als erster Zug
von hier nach Frankfurt zu fahren, müßte es doch eine
Leichtigkeit sein, auch an den Werktagen diesen Zug bis
Limburg zur Personenbeförderung zuzulassen.

:!: Daaden , 29. April. Beim Teeren eines Daches des
„Hotels Schmitz" gerieten infolge Ueberkochens des Teerkessels
die Kleider  eines 23jährigen Tachdeckergehilfen in Brand.
Ter junge Mann rannte wie besessen als lebende Feuersäule
davon, um sich in das Bassin des Springbrunnens im Hotel¬
garten zu stürzen. Leider war nur wenig Wasser in dem
Behälter : der Rettungsversuch gelang nicht. Erst herbeieilende
Leute konnten die Flammen löschen, als es leider >chon zu
spät war. Ter Unglückliche ist seinen Wunden erlegen.

:!: Lberlahnstein , 30. April. Das Gymnasium weist
beim Beginne dieses Schuljahres eine Gesamtzahl von 253
Schülern auf gegen 256 Schüler im Vorjahre.

: !: Dachsenhauscir , 30. April . Der erste hiesige Vieh-
markt  am Dienstag war sehr gut befahren. Angetric-
ben waren an Rindvieh über 130 Stück, an Schweinen 256
Stück. Ter Handel im Rindvieh ging etwas langsam, an
Schweinen wurden viele Verkäufe abgeschlossen. Ter Preis
der Schweine war, wie im allgemeinen , bei starker Zu¬
fuhr etwas gering. Es galten 4— 6 wöchentliche Schweine
25— 30 Mark. Der erste Verkauf wurde mit Schweine¬
händler Marheimer, Singhofen , abgeschlossen.

: !: FC. Wiesbaden , 1. Mai . Während der Anwesen¬
heit S . M. des Kaisers  in der Mairesidenz Wiesbaden
wird voraussichtlich der Monarch eine Parade über die Trup¬
pen der Garnison Wiesbaden und Homburg v. d. H. und die
Mainzer Pioniere abhalten . Gelegentlich derselben wird
der Kaiser die Veteranen des Kriegsjahres 1864 besonders
begrüßen.

:!: Höchst a. M., 30. April. Heute mittag stießen im
hiesigen Bahnhofe zwei Arbeitszüge zusammen;  der
eine kam von der Kleinbahn Höchst-Königstein, der andere ge¬
hörte der Staatsbahn an. Der Materialschaden ist nicht un¬
erheblich: Menschen kamen nicht zu Schaden. Die Schuld
an dem Unfall sollen Beamte der Kleinbahn tragen.

:!: Born Taunus , 30. April. Die Verpachtung der
Arnoldshainer Gemeindejagd erfuhr eine Steigerung um 100
Prozent, und zwar von 1600 Mark auf 3175 Mark. Trotzdem
hat die Gemeinde den Zuschlag noch nicht erteilt. — Nicht
nur in dem schön idyllisch gelegenen Soden a. T., sondern

mit einem 3eppelin=£uftfd}iff in beit Zagen  des Prinz -Her'nri'ch-
Shtgei’ (17. unb 18. Mai 1914)  Von Boden-Oos eine Fahrt
nach Goblcnt unb  zurück zu machen Bereit ift,  wenn sich
bic  erforderlichen Teilnehmer finden. Der Preis für jeöe
etwa üstündige Fahrt entweder von Baden-Oos nach Coblenz
oder von Coblenz nach Baden-Oos beträgt 250 Mark. Etwaige
Reflektanten werden ersucht, sich an das Büro des Verkehrs-
Vereins, Rheinstraße 13, zu ivenden, wo alles Nähere zu
erfahren ist. — 300 französische Zeitungsverleger
und Buchdruckerei-Besitzer, die eine Studienreise nach Deutsch¬
land unternehmen, werden am 12. Juli auch in Loblenz
kurzen Aufenthalt nehmen und die Stadt besichtigen. Direk¬
tor Adolf Tnckwitz wird als Vorsitzender der Fachvereine
der Buchdruckereibefitzer und Zeitungsverleger die Gäste be¬
grüßen und ihre Führung übernehmen.

Coblenz, 1. Mai. Das Schwurgericht  verhan¬
delte gegen die Tienstmagd Katharina Härter aus Prüm
in der Eifel, die unter dem Namen Martha Fiorini
in Hagen und später hier große H o ch sta p e l e ie n und
Schwindeleien begangen hatte. Unter anderem gründete sie
durch Urkundung vor einem Notar die G. m. b. H. Rheinische
Bauindustrie und verpflichtete sich, 25 000 Mark sofort eiu-
zuzahlen, die sie natürlich nicht besaß. Durch diese„Gründung"
wurden ein Baumeister a. D. und ein Bauingenieur um Geld
gebracht. Sie beauftragte ferner dem Notar, eine General¬
vollmacht auszustellen und ihr ein Haus in Coblenz zu kaufen,
wobei sie sich gleichzeitig als Besitzerin eines Hauses in Frank¬
furt im Werte von 100 000 Mark ausgab. Außerdem hat sie
einen Goldwarenhändler um mehrere Ringe betrogen. Tie
Angeklagte, die in vornehmer Kleidung vor Gericht erschien,
ein ausfallend sicheres Auftreten zeigte und in Fragen über
Gesellschaften mit beschränkter Haftung genau Bescheid wußte,
wurde zu drei Jahre n Gefängnis  verurteilt.

Maifeier.
Die sozialdemokratische Maifeier ist im Deutschen

Reiche  unter der gewohnten schwachen Beteiligung ohne
besondere Zwischenfälle verlaufen . Selbst die Berliner Mai-
versanlmluugen Waren nur spärlich besucht, von einer Ap-
beitsunterbrechung war nach außen hin so gut wie nichts zu
bemerken. In Frankreich  ordnete die Regierung zum
ersten Male den Schluß der staatlichen Betriebe an, um
den Arbeitern , die gleichwohl den vollen Tageslohn er¬
hielten, die Teilnahme an der Maifeier zu ermöglichen.
Am Sonntag über acht Tage sind die Stichwahlen in
Frankreich. Wie stark auf die Wähler eingewirkt wird, zeigt
z. B. die Meldung, daß die militärische Dienstzeit in
Deutschland von zwei Jahren auf dreißig Monate verlän¬
gert werden würde ( !)

— Triest,  1 . Mai . Die sozialdemokratische
sowie die slowenische Arbeiterorganisation veranstalteten
zur Maifeier nach den öffentlichen Versammlungen Umzüge.
Während die Kundgebung der Sozialdemokraten ruhig ver¬
lies, kam es bei dein Umzuge der Slowenen zwischen diesen
und den Italienern an mehreren Punkten der Stadt zu
Schlägereien,  so daß die Polizei eingreifen mußte
Ein Slowene verletzte einen Italiener schwer durch einen
Stich ins Herz.  Aus einem Gasthause wurde aus einen
Slowenentrupp zwei Revolverschüsseabgefeuert, die jedoch
niemanden trafen . Die Italiener veranstalteten eine Gegen¬
kundgebung und warfen mehrere Fensterscheiben ein . 29
Personen  wurden verhaftet.

Lustschiffahrt.
(—) Halberstadt,  1 . Mai . Die Fliegeroffiziere Leut¬

nant Niemeier vom sächs. Jnf .-Reg. Nr . 178 als Führer
und Oberleutnant Mayer vom Luftschifferbataillon 1 als



// <y// &?{T tfft -si -ffuritu ?tt . tPfrcf/fiftirtj/it HJtiztjef tvjiroe f o f fr i r
fr e t & tv t , Leutnant Vtiemcicv f cl) tu e v Verfemt.

9leues aus aßet SBelt.
In SiiiXn ift ein  Siaudüßevfall  auf ben  Lehr¬

ling eines kaufmännischen Geschäfts verübt worden. Als der
junge Mann bei  der Deutschen Bank auf der Komödienstraße
40(Hl Mark abgehoben hatte, folgten ihni drei Männer. An
einer Straßenecke inmitten des lebhaften Verkehrs riß einer
der Verfolger ihm das Portefeuille aus der Brusttasche, wäh¬
rend feine beiden Komplizen den Ueberfallenen zu Boden
w a r f e n. Die Straßenränber entkamen mit ihrer Beute
im Straßentreiben.

Auf der Chaussee nach Jüterbog  wurde die zwölf-
jährige Anna Lohmann aus dem Dorfe Hausstocklust auf
dem Wege nach der Schule von einem Manne überfallen,
vergewaltigt und durch Schaufelschläge niedergestreckt. Das
bewußtlose schwerverletzte Kind wurde ins Krankenhaus in
Jüterbog gebracht, wo es bald starb . Der Tat verdächtig
wurde bisher ein Mann aus Jüterbog und ein anderer aus
Luckenwalde f e st g e n o m m e n.

Kurz vor Beginn der Maiandacht sprang der in Bam¬
berg  wohnhafte Tagelöhner Uebel in der St . Martins¬
kirche ans die Kanzel und schrie ans vollem Halse: „Wir
brauchen keinen König und keinen Kaiser! Es lebe die Frei¬
heit ! Hoch das Proletariat !" Die Kirche war dicht besetzt.
Viele Besucher verließen sofort die Kirche. Tie Polizei
machte dem Skandal ein Ende  und nahm Uebel,
der gerichtsbekanntist und den wilden Mann spielte, fest.

In dem Appenzeller Orte S cha che n bei Herisau ist
ein großes Ty namitlager in die Luft geflogen.
Eine benachbarte Wirtschaft wurde gänzlich zerstört und
viele Gebäude im Umkreis der Station Schachen beschädigt.
Tie Arbeiter konnten rechtzeitig flüchten.

Wie aus Ligny (Maas -Departement ) gemeldet wird,
überfielen  zwei deutsche Deserteure den Geschäftsreisen¬
den Bresche aus der Straße nach, St . Aubin und brachten
ihm durch Stockhiebe und Messerstiche schwere Verletzungen
bei. Tie beiden Deserteure wurden in Bar - le - Tiuc
verhaftet.

Roosevelts Forschungsreise.
N e w h o r k,  30 . April . Roosevelt und sein Sohn

Permiß sind wohlbehalten in M a n a o s a n ge ko m m e n.
Roosevelt ist krank gewesen, hat sich aber ivieder völlig
erholt . Er telegraphierte an das amerikanische naturge¬
schichtliche Museum, daß er und seine Expedition den bisher
unbekannten größten Nebenfluß des Madeira
erforscht habe.

Das Grnbenm -glück r« Nordamerika.
Newhork,  l . Mai. Tie Rettungsmannschaften dran¬

gen in das N e w r i v er - B e r g w e r k 2000 Fuß weit ein.
Sie fanden 50 Leichen , aber keine Lebenden.
Weiteres Vordringen verhinderten die Gase.

Uohsnlohenafer-ffocken
sind für Gesunde und Kranke, Kinder
und Erwachsene gleich nahrhaft und
wohlschmeckend. Mur echt in Paketen

„mit der Schnitterin ll'

Erhältlich in Bad Ems bei Wilhelm Linkenbach Coblenzerstrasse
und Filiale Lahnstrasse.

überaus pret &tvevt jti

toetfaufctt.
Utttonbtamrei  Nassau

Bis 500 Mark Belohnung,
je nach der Schwere des Falles, zahlen wir demjenigen, der
uns Wilddiebe so zur Anzeige bringt, daß deren
gerichtliche Bestrafung erfolgt.
Die Pächter der Jagden Ems , Kemmenau , Arz¬
bach, Lahnsteiner Hecken, Stsin 'scher Wal ».

Dauseuau Unke Labnieite . raesf

Leidenschaftlich gern
essen Gesunde und Kranke

Paskal -Jogurt.
Alleinverkauf für Bad Ems durch die

Weaterwälder Molkerei , Römerstrasse 61.
Stammhaus München. Goldene Medaille

München 1913.

Veremsrmchrichtrn, Die;.
Verkehrs - und Verschönsrnugsvereir » Diez

Sonntag , den 3. Mai Familievwanderuog : Lau-
renburg, Nupbachtal, Steinsberg, Höllenloch, Gabelstein
Balduinstein(Lahnhöhenweg). Abfahrt  nach Laurenburg
2 Uhr 32. Um zahlreiche Beteiligung bittet
2073_ Der Vorstand  _

lÄspiel-Theater Ite
Nur 3 Tage!

Lonntag , Montag und Dienstag,
den 3., 4 u . 3 Mai.

Das schönste ProgramM der Saison!
Ast« Nielsen ! Welsen:

Militärlnftschiff, .S 1".
Manisches Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle Afta Nielsen , die g-oße Künstlerin.
Hierauf der größte Pathö - Sensationsschlager:

Prachtvoll koloriert.

Krieg dem Kriege.
Zukuusts- Lust- und Landkrieg zwischen zwei großen euro«
päischen Böcke!n, und willen hinein ift e ne menschlich bewegte

Handlung gestellt.
Zum Schluß: Ganz neu!

Der Einzug des Infanterie -Regiments Ur . 99
in Zairern nach mehrmonatlicher Abmesercheit.
Vermerk: D r großen Unkosten wegen erhöhte Eintritts¬

preise: I. Platz1 Mk. II. Platz 70 Psq III. Platz 40 Pfa.
Dutzendkart : Zuschlag. Freikart . keine Gültigkeit.
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I . ^ tî ftantolle
4 . Saui . Rechnung 5983 .57
5 . Ansehen von

Privaten
6. Spareinlagen
7 . Reingewinn

2 . L̂llrlrew 284r >k .d><)N. ®e\<S>»\Vacmte\V 50 .—
4 . UJlotnVvtxi IAO .10
5 .SBaut vutaui -Rech .5488 .—
6 . DleseldeDepvt. 10800.
7 . Sauf . Rechnung

mit Gen offen 16911 .88
8 . Darlehen 70797 .50
9 . Hypotheken 7920 .—

10 . Zinsenreste 2094 .44
144354 .10

Langenscheid, den 27. April 1914.

26005 .—
107187 .35

139.99

144354 .10

(2099

Spar- und Darlehenskasse.
eing. Gen. n». unt». Haftpflicht.

Chr . Hanusch,  Direktor . Wilh . Bauer,  Rendant.

TV5.\ ve ÖL« C ^ \ Z.7.aÄW .
Dr . TU. C.veTt >U«im , A.ugeuB .Ti \ ,

ftzi ColAm . naerz
^ Sprechstunden 10 —12 , 3 —5, Sonntags 9 —11 13kr. J,

+Bnid)kidende+
Mein Bruchband „Ideal " ohne Feder, eigenes System,
auch bei Nacht tragbar , bietet die größte Erleichterung und
hält unter Garantie jeden Bruch zurück. Leib - u Borfall-
biuden, Geradehalter, Gummistrümpfe usw.

Bestellungen nach Mustern werden entgegengenommenin
Nassau a. L., Donnerstag , 7. Mai von 8—12 Uhr
im Hotel Müller . (2085
Bandag .-Spezialist Eugen Frei , Stuttgart , Kronenstraße 46.

Motten §eha «Ien.
Die Zeit ist da, wo man seine Pelas waren und Tuchsachen während des

Sommers gegen Motten schützen muss, um nicht unerwartet grossen Ge¬
fahren ausgesetzt zu sein.

Meine Abteilung für Konservierung bietet Ihnen hierfür grösste
Garantie , auch gegen Feuerschaden und Diebstahl , bei sorgfältigster,
fachmännischer Behandlung unter billigster  Berechnung . [1917

Val . Traxel , Coblenz , Pelz Warenfabrik.
Rheinstr. 34 . Fernruf 1360 . Goebenplatz. Fernruf 1360.

PIANINOS-FLÜGEL-HARMONIUMS
Vertretung von Steinway &Sons, Bechsteln , Berdux,Feurich,Hofberg,Kuhse,
Mannborg, Neumeyer,Perzina, ScMedmayer, Thürmer. Billigste bis hochfeinste
Modelle. Höchster Bar-Rabatt . Kleine Raten. Langjährige Garantie.

Pianos und Harmoniums zu vermieten
(2—12 Mark monatlich), bei Ankauf Mietgutschrift . Werkstätte für alle
Reparaturen. Klavierstimmen. Aufpolieren von Pianos. — Pianola —

Phonola. — Welte-Mlgnon-Piano. — Phonola-Piano.

WILH. RUDOLPH in GIESSEN
Grossh. Hess. Hoflieferant

Dies , 1. Mai
Roter Weizen
Fremder Weizen
Kon,
Brauer-Gerste
Fuuer-Gerste
pafer

Marktberichte.
(Fruchtmarkt.) durchschn.

16.40
16,-
12,05
10,76
9-
8.40

Fernsprecher 389

hoher niedr. Preis,

12,10 12,—

Seltersweg 91
I39h

veranlasst prächtiges Ge
delhen der Kückenu. früh¬
zeitiges Eierlegen.
Spratt’sFabrikate bestehen
aus garantiert reinem Fleisch
und Weizenmehl — nicht
aus gewürzten Abfällen wie
die nur scheinbar billigen
Futtermittel.
Man verlange stets  Spratt ’s
Kücken-, Geflügelfutter und
Hundekuchen bei:

Angust Both,
Bad Ems. (1871

8,60 8.30
1Kg.Landbutter 2,40- 0,00M., Süßr . 0,00, Eier 2 St . 14—00 Pfg

Unser neues Bett
hochf. rot,dlchtDaunen -Cöpsr , l '/jWhläf.,
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20Pf(L
neuen Halbdaunen gefüllt , das Gebet!Mk. 30.—. Dasselbe Uebett mit Daunen-
deckbctt Mk. 35.—. Herrschaft !. Daunen¬
bett Mk. 40.—. 2schläf. jed. Gebett Mk.6.—
mehr. Bettfed. bill. KataJ. frei. ISOOOKund,

Billtr4 Ct, SS.  iWs «. 85

Metallbetten ää
Holzrahmenmatr., Kinderbetten.

Eisenmöbelfabrik Suhl i. Thür.
(1714

Haarz5pfe
von ausgekämmten Haaren in guter
Ausführung, sowie Zöpfe ohne
Kordelu. einzelne Teile genau
nach Haarfarbe in allen Qualitäten
und äußerst billig fertigt an

Friseur Adolf Merkel,
Diez am Markt, [lila

PretKnotierungen^n der Woche vom 25. April bis 1. Mai 1914.
keife für 100 Kilogramm: per Ztr. per Kilo 2 Stück

Marktort Datum Weizen Roggen Gerste Hafer Hen Stroh Kartoffel« Butter Eiervon ms von ms von bis vsn bis von bis von bis von bis von bis von bisMk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Pf- Pf.Diez* 1. Mai 16,- 16,40 12,- 12,10 9,— 10,76 8,30 8,50 _ 2,40Wiesbaden 30. April 17,20 18— 6,40 7,80 5̂ — 5*40 '

Limburg* 29. „ 15,c0 16,40 11,85- ,-Montabaur 28. „ - -,-
16,26 16,92- ,- 17,- - \- 4̂ 80 3,— 3 2̂1 3 5̂0 2̂ 40 —'l3

Weilburg* „
Hadama? ° 30. » 16,- 16,50 12- - ,- -,- - ,- 8,30 t — 2̂ 40 —44

* Die Gewichtsangabe ist hier in Malter: bei Weizen 160 Pfd., bei Korn 150 Pfd., Gerste 130 Pfd., Hafer 100 Pfd.
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Erde prangt im Frühlings-
^  fegen,
In bräutlich holdem Maienglanz,
Am ihre junge Stirne legen
Sich Blüten , reich in buntem

Kranz.

Als lieblichste von allen schmiegt sich
Maiglöckchen drein voll süßem

Dust,
An grünem Stengelchen es wiegt

sich
2n seidenweicher, blauer Lust.

Mit seinem schimmernd weißen
Glöckchen

Stimmt 's heimlich an das Braut -
geläut,

And seine lichten Blütenflöckchen
Es auf den Hochzeitsschleier streut.

Der Büche silberhelle Wellen
Umschmeicheln ihres Kleides

Saum,
And Schmetterlinge und Li¬

bellen
Verschönen ihren Liebestraum . —

Der Lenz umfängt sie mit Ent¬
zücken,

Voll Sehnen eilte er herbei —
Frau Sonne lacht mit goldnen

Blicken . . .
„O, zaubervoller Monat Mai !"

Gertrud Eleonore Cogho.

h,



Glück ab! unsere Gläser
sie leben !" eineb Vi

6itie Luftfcbiffernovelle von Paul Burg.
(4. Fortsetzung)

sergenrath sah Hans Joachim Wehrstetten an
seiner Zigarre schmauchend verstohlen nach
dem bewußten Tufelende blicken, wo seine
Schöne saß. Er wandte sich, an dem Dichter

vorbei, zum Kapitän : „Herr Kapitän gestatten, aber ich
meine, bei den vielen Damen hier am Tische würde es
vielleicht dankbar ausgenommen, wenn wir zur Er¬
widerung so eine kleine Dainenrede improvisierten."

„Faniose Idee , Kamerad . Ganz famsse Idee ist das!
Aber wer, wer wirst sich in die Bresche?"

Der Eeheimrat tat , als höre er nicht zu. Solche
Reden waren schon in jungen Jahren seine schwache
Seite gewesen, und er gedachte mit Schrecken noch der
bangen Stunden , die er als Fuchs bei Damenfesten an
verschwiegenem Orte durchgemaikäfert hatte , um einen
Damentoast, elegant und geistvoll, auszrcklügeln.

Bergenrath erklärte sich von vornherein für unfähig
und bat den Kapitän , er möge selbst . . .

„Wo denken Cie hin? Ich kann doch so etwas nicht.
Und dann . . ." Er fürchtete nur , seine Vorgesetzten würden
es ihm verübeln, dabei liegt das doch aber gar nicht im
Geiste des deutschen Offiziers, der immer galant gegen
Damen ist.

Bergenrath gab aber diesem Gedanken nicht Airsdruck,
sondern schlug Wehrstetten als Damenredner vor.

Der wehrte ganz energisch ab. „Ich ? Ja , wieso
denn ich?"

„Aber, meine Herren," beschwichtigte der Geheimrat,
„man merkt jti beinahe, wie Cie allesamt Maikäfern."

„Wenn einer Grund und Stoff zu reden hat und auch
berufen ist dazu, dann ist es unser lieber Wehrstetten,
meine Herren," setzte Bergenrath ernsthaft auseinander.
„Er ist der einzige unter uns fünf, den hier Herzensbandc
fesseln, an eine sehr, sehr schöne, liebreizende junge
Dame fesseln, die mitten unter uns sitzt."

„Das ist ausschlaggebend!" erklärte der Eeheimrat.
„Natürlich !" bestätigte lächelnd der Kapitän.
„Na also," meinte der Dichter. „Doch wer ? Wo?"

Er sah sich rundum.
„Ich darf also wohl annehmen, Sie reden ein paar

Worte ?" beschloß der Kapitän den Disput.
Hans Joachiin Wehrstetten ergab sich gutwillig drein,

scheuste sich nochmals das Glas voll, trank langsam den
perlenden Sekt und dachte nach, was er sagen sollte. Wie
von ungefähr sah er wieder zu seiner Schönen hin, und
— ein merkwürdiges Zusammentreffen — ihre Blicke
begegneten sich. Da schlug Joachim Wehrstetten an sein
Glas und erhob sich rasch.

Der fröhliche Lärm im weiten Saale verhallte. Alle
sahen auf den Zivilisten, etwas betroffen, daß nicht der
Kapitän selber das Wort ergriff.

Wehrstetten machte es kurz. Er sagte:
„Ins Ungewisse, meine verehrten Damen und

Herren, fuhren wir heute früh hinaus, alle die Hoffnung
im Herzen, glücklich zu landen nach schöner Fahrt . Nun,
das hat uns ein gutes Geschick beschieden. Ja , wir haben
mit unserem Quartier sogar ein solches Glück gehabt, wie
wir es uns alle nicht träumen ließen. Hier im schönen,
grünen Thüringer Wald, auf der altbewährten „Schmücke"
sind wir mitten in einen Kreis von Damen, von Jugend
rnid Schönheit gekommen, der uns arme Luftschiffer, die
wie geblendete Motten ums Sonnenlicht flogen und etwas
blümerant auf die Erde fielen, ganz berückt hat, so bezaubert,
meiue hochverehrten Damen, daß Sie mir schon gütigst
meine ungeschickten Worte verzeihen müssen. Wir sind so
glücklich in Ihrem Kreise, wir danken Ihnen allen, den
Damen und Herren, dem liebenswürdig .n Wirte zumal,
recht herzlich für diese fröhlichen Stunden . Wir fühlen uns
hier wie zu Hause, und ehe es wieder auf die Fahrt geht,
lassen Sie uns darum, meine Herren, dankbar

staubte Ordonnanz und stapfte, eine Depesty ^ erhob
ohne Scheu auf den Kapitän zu. Der las ^ rUppcn
sogleich. Die anstoßenden, plauderndei ^
Saale bemerkten es kaum. _ . gellest 1

„Meine geehrten Herrschaften! few V̂ , «i-
Herr Minister befiehlt mir , die Hennfahrl^ ^ Ur¬
sprünglich,um drei Uhr anzutreten . Er stellt un ^ M

Also fahren wir später und bleibenm jftouttSWfrei.
Zustimmung
Gesellschaft."

noch ein Stündchen m Ihrer Mw
it# iel"euiajayi . , - /.hm

„Bravo ! bravo !" Mit Händeklatschen >
Worte auf. . - . , Sie M ^ Ä

zu Hans
„nitr möchte ich nicht, daß es hier jemand vorzei

„Ich soll eine Nachtfahrt machen. A,
trost weitergeben," meinte der Kapttan 3^

üben-
Er ging hinaus, entsprechende Befehle 3 vn^ gft

burschen, der just von Cchmiedeseld,̂ .
jagte Wehrstetten sogleich wieder

Hausburschen,
kam, i
Depesche nach dem Postamt hinunter.

Wandern mit Goethe
Die braune Schar der Rinder floh über di- S'it'JfI

_,uua .... Durcheinand^
als die Gäste mit den Luftfahrern sich vor §afA
Wiese am Berghang int wilden

unter den breiten Bäumen
nehmen und des

verteilten, den
Ausblicks am

di- «
Schatten zu nehmen und des Ausva^- u gcn'̂ i
weithin blauend am Horizont, und die Waw ? et  jr j »

Hans Joachim Wehrstetten spähte nach I geito |
Unbekannten aus und war auch schon an tg, »„„tt

Bergenrath ihn noch erreichen konnte, der s 1 .
verdrösset: dem redseligen Dichter anschchv- AW .,

Die schöne Blonde saß mit ein paar M ®
am Tisch uitd sah mit großeit Augen tn oi flin
Welt der Berge hinaus , als Wehrstetten n )

Er >vorbeiging. — Er trat herzu.
„Ei, Herr Leutnant , das ist hübsch von

ntit uns Kaffee trinken wollen." .„Wenn ^ ali|
statten und die Damen
Heiden anderen jungen Damen.

Unschlüssig sah

Sie stellte ihn ihreir Gefährtinnen vor
— - - setzte iw ^ ,i^ .Namen der Mädchen. Er)UTTQ£Tt wiuuujcu. i-ri- '

rasch gewonnene Freundin , ließ sicĥ vlM
reichen, ließ sich von den jungen Mädchen Vfrtmrtn rttlf iNtö ti*.jisagen über seinen Toast auf die Damen u ^ flI
wieder Schmeicheleien. In seinen Gedanre'T\i„ ni  mit seinen UU8..

»jliI
gar nicht dabei. Die gingen mit seinen A S «1 m
auf dem lieben Gesicktcken und der Ich,, eyi# |auf dem lieben Eesichtchen und oer inn" ^
seiner fröhlich plaudernden Freundin , vo gF^ <j
etwas abseits gesetzt hatte , so daß er tl)t J« Terg:Ŝ P
blauen Himmel und das dunkle Grün des /
gut betrachten konnte. Ihre edle Lmte
und er vergaß darüber ganz, was er sprach, r ^
lei Unkluges und imponierte beit D rmen g ^

Seiner Schönen aber gewiß schon ganz , giM
' ' überhaupt geflissentüch. ^ e ŝ I

Zig

Hatte sie ihm bis jetzt uur gefallen,̂ o gab-!.

denn sie mied es — ..
plauderte sprudelnd und launig allerlei, o_ _ „ o
gewandt und schenkte ihm dabei nicht einen st, ^ jcst

.statte sie ibm bis ieüt nur gefallen, so „ öa
sie zu bewundern . Sie war ganz Darne »>> gab
so reizend jugendlich, so frisch und ftohM ' ' zche? zr
ehrlich, und wenn er feiner in ihre u  g ecle ' ,jr;
horchte, gewahrte er eine reine, schö̂ . sleckteft,, k'
schönen Äiädchen, etwas Kindliches, uno
ihm selten, wohl nie im Leben bei jungst int# 1, iff,
Stand und Bildintg , begegnet war . Er w er .g
achtlos an der Jugend vorübergegange'ü fll,eii S.lft11'’aa)itos an oer ^ ugeno vvruvergcvu'm
gemachten Echtheit wohl mit Recht 3% „

er ihr Zutrauen schenk# ^ i0̂ jh<b
etwas Unausgesprochen̂ ' ft#

war,
hier
gab er

als daß
fesselte ihn etwas Unausgespro^ H

sich dem bestrickendenZauber l '
schönen Aussprache, an den reinen Voka- ^ es #
sich. Er hielt das sonst für geziert, h#
natürlich. .
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Steuer seines kleinen

Verlassen des
gebäudes.

j fê Hin flbl ^ nunmehr, seitdem er beim Großen Generalstab Dienst tut und mit seinem gesamten Haushalt nach
tpii [einesCr8efieöelt  ist, wieder eine ständige Erscheinung in den Straßen der Reichshauptstadt geworden, der er

'achrjährigen Danziger Kommandos nur gastweise von Zeit zu Zeit einen Besuch abstatten konnte.
^ Man jetzt sein neues kleines Automobil, das er vielfach selbst lenkt, während der Chauffeur auf einem

besonderen Rücksitz Platz nimmt.
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Das historische Geschütz„Faule Grete".
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Der Alai ist gekommen.
tl̂ er Mai ist gekommen, der Ofen wird kalt,

Dafür wirds gemütlich in Feld rnid Wald;
Mir tun die Pfoten vor Frost nicht mehr weh,
Kein '.ichtiger Dackel liebt Kalte und Schnee.

Würdevoll A. : „Ich habe Sie lange
geht es Ihnen ?" — 23. : „Danke, gut ; Sie
jetzt zu den Vätern dieser Stadt gehöre?
in den Magistrat gewählt worden?" SB.:
aber wir haben ein kleines Mädchen bekommen-

D--- Tnd ESie hat es eilig. Alte Jungfer:
die heute

Man drückt sich nicht frierend
durch Hof rurd durch
Haus

Und läuft wieder lustig ins
Freie hinaus.

Mein Plätzchen am Schuppen
ist sonnig und fein,

Kein Luftzug dringt je in die
Ecke hinein.

Hier wird jetzt, so Hab ichs
mir klüglich erdacht,

Vorm Schlafengehn schleunigst
ein Schläfchen gemacht.

Ha, Summen und Brummen?
Ich kenne den Ton —

So früh gibt Ho,nissen es
heuer hier schon?

'S kommt näher, schon seh
ichs — ei, flieg du
vorbei,

Du bist nur ein friedlicher
Käfer des 2Iiai!

Dich hat einst besungen Wil¬
helm Busch ganz ge¬
nau,

Drunr schweige ich lieber und
sage nur : Wau !"

Georg von Rohrscheidt.

►♦♦♦♦♦♦♦♦ + M--M-++ » » » » »

Weitere 6cke.
In der Sommerfrische.

Uber eine Wiese kommen die
Schulklassen und singen. Eine
Dame hört entzückt zu. Neben
ihr steht zufällig ein alter
Professor, der auf das Zirpen
der Grillen horcht. „Klingt
das Singen nicht reizend?"
fragt die Danie „Ja, " sagt
der gute, alte Prcckessor, „und
das Merkwürdigste ist, sie
machen es, indem sie die
Hinterbeine aneinander rei¬
ben !"

Gute Erziehung . „Nun,
Paulchen, wie gefällt dir
denn deine neue Gouver¬
nante !" — „O, sehr gut, sie
ist so nett, Mama. Sie hat
gestern gesagt, es ist ihr ganz
gleich, ob ich' was lerne oder

„Der Mai ist gekommen!
iPhotographie und Verlag von Franz Hanfstaengl in München .)

nicht, solange ihr Papa nur
das Gehalt bezahlt !"

Die Philosophie „Sage
mal, Tine, was hälft du für
besser: datz man heiratet, oder
daß man ledig bleibt?" —
„Ja , weitzt du, Lene, wenn
einer kommt und einen heiraten will, rmd es ist ein passabler
Kerl, dann mein' ich, es ist besser, man heiratet. Wenn aber
keiner kommt, na dann ist es schon besser, man bleibt leiig ."

Auch etwas . „Di-, Bummel, warst tm gestern bei dein
interessan en Vortrage des Professors X.?" — „Nein, ich gehe
überhaupt nur am Sonnabend zur Universität." —
„Warum das ?" — „Weil ich mir Sonnabends die Briefe,
die während der Woche an mich auf die Universität kommen,
abhole."

Nach dem Gemälde von A. Weczerziär.

6 r eu z-

Eu le

Fei gen

Eule, Feigen,

Eugen, Feile.

Nummer H
Wlatt -'-rauf,^
wollen «!' ,
bW« « » .

AindllW .V^ ^
(aufS Ä )' -1drillen deute" J
Pap ", U z - ^bilisten, d> -
Wege Aar “'
müisen. diel11
haben!"

Die
so ordneil,
lind senirrê M
gleichlautende $
Diese sind
ment und cu

Buchstabe "'

BiSHase , >L -,
Anker,
Hand, Uzep
Rose i V ' ,r
FraI1' 'ßlß

Von jede"' ¥
Umtausche>M<
an bekevlger^

so, dag de j
Buchstaben

ctn6 Vj

VerantwortlicherReoakteur : H. Pankow . Verlag und Druck des Christlichen Zeitschr.swnoerelns, Berlin

hang ee-

ersolgen >»

Slujlöfu'junge" gii»
aus

Bilde / 5i‘

Krens

SNagnelLogogriph:  Wagen
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